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BAND XXXVI ANZEIGER FOR 1934/HEFT3

SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE
INDICATEUR D'ANTIQUITÉS SUISSES

HERAUSGEGEBEN VON DER DIREKTION
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZURICH

Die St. Laurentiuskirche zu Oberkirch-Frauenfeld.

Von Hans Metzger und Alfred Vögeli.

A. Zur Baugeschichte.

Eine schwache Viertelstunde ostwärts von Frauenfeld liegt auf aussichtsreicher

Anhöhe die ehemalige Pfarrkirche der Stadt. Sie dient heute nur mehr
als Begräbniskirche und wird als solche von beiden Konfessionen gemeinsam
benützt. In den letzten Jahren ergab sich die Notwendigkeit einer gründlichen
Renovation. Diese wurde im August 1931 in Angriff genommen und innerhalb
Jahresfrist zu Ende geführt.

Die Grabungen, die bei dieser Gelegenheit von privater Seite vorgenommen
wurden, vermochten die Unklarheiten in der frühesten Baugeschichte nur
wenig aufzuhellen; vielmehr schufen sie in mancher Hinsicht neue Probleme.
Gerade als diese Forschungen am fruchtbarsten zu werden versprachen, mußten
sie wegen Einwerfens der Westmauer ins Kircheninnere abgebrochen werden.
Die bis zu diesem Zeitpunkt gemachten Funde weisen auf ein sehr hohes Alter
der Kirche hin, ohne dasselbe aber genauer zu bestimmen.

Im Folgenden soll die Baugeschichte der St. Daurentiuskirche von den
Ergebnissen der schriftlichen Quellen und von den bei der Renovation gemachten
Entdeckungen her beleuchtet werden.

Vorbemerkung: Für mannigfaltige Unterstützung sagen die Verfasser den Herren Dr. L.
Birchler, Ibach, Dr. G. Büeler, Frauenfeld und Dr. K. Frei, Zürich, herzlichen Dank. Ebenfalls den
beiden Kirchenvorsteherschaften von Frauenfeld, die durch finanziellen Zuschuß die reiche
Bebilderung der Arbeit ermöglicht haben. — In unsern Fußnoten brauchen wir für häufig benutzte
Quellen folgende Abkürzungen:

BA Bürgerarchiv Frauenfeld.
KA Katholisches Kirchenarchiv Frauenfeld.
RA Reformiertes Kirchenarchiv Frauenfeld.
HBLS Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz, Neuenburg ab 1921.
REC Regesta Episcoporum Constantiensium. Herausgegeben von der badischen historischen

Kommission. Innsbruck ab 1894.
TB Thurgauische Beiträge zur vaterländischen Geschichte.
TUB Thurgauisches Urkundenbuch, hg. vom Thurg. hist. Verein. Frauenfeld ab 1917.
ZUB Zürcher Urkundenbuch. Zürich, ab 1888.
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